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ÄmlMalt zur Laibacher Zeitung Rr. 56.
^ Zonnerstag. den 9. Kärz 1882.

(WU3-2) Kunämackunll. ^lr 1848.
Mit Rücksicht auf die beginnenden Vor«

«deiten für dle
^ .^. nm 29. A p r i l 1882
stattfindende
drciundfüllfzigste Verlosung der kraini-
«aieu Grund - EntlastuugS - Obligationen
^ud die Vornahme der Zlisainmenschrelbung
" " " Zerlheilnii^ der bis Ende Ottober 1881
^""." ' losung lu,gemcldelcn krainischen Grund.
"'tlnftuiM'Obligntioncn sowie ferner anch dic
""rnuhmc von solchen Obligationen« Umschici-
""««,. bei denen eine Aenderung der wummern

Anzutreten hätte, siir die Zeit vom 16, März
n^" bis zu,u Tage der Kundmachung der a«l

' "Pul d. I , verlosten Obligationen sistiert.
«aibach am 1. März 1882.

_ ^ ^ ° m lrainischen Landesausschusse.

" ^ . " I ) Lekrerftetle. N ^ . ^
detscki, , " einklnssigen Volksschule zu Hotc«
G . l ^ " ' "^ bic Lehrstelle, mit welcher der
ein?«w ."" jauchen 450 fl. und der Gcnuss
niti», " " " " l qnar t i c rs verbunden ist, zur defi'
>"iocn Besetzung.

^ o n c u r ö t c r m i n bis b. A p r i l 1862.

1882^' '̂ ^zirlsschulrath ^oilsch, am b. März

(979^2) ^unämllckunl, N r . W l .
"om gefertigten l. t. Bezirksgerichte wird

«ciannt acmacht, dass dic auf Grundlage der
Am Nrhufc der
"nleguug cincs neuen Grundbuches für

die Catastralgemeindc Ncudorf
gep logl!,,cn Erhcuungen verfassten Bcsitzuogen
' ,">l dm berichtiglen Verzeichnissen der biegen-
U"Itc>!, der Euple der Ealustralmappc und den
^ryebunaoprolotollen in der Gcrichlslanzlei
"rch 14 Tage zu jedermanns Einsicht auf»

'legen, und dafs sin den Fall, als Einwendungen
"«gegen erhoben werden füllten, zur Vornahm«
vcr weiteren Erhebungen der

20. März I, I . .
Vormittags umi) Uhr. vorläufig in der Gerichts«
" N M bestimmt wird.
° ^ ^ ^ ^ ' ? " " d °en Interessenten belannt
«egeb,n. dafs die Ucbcrtraguna. der nach tz 118

d i « n . , . . . ^ ' " " ^ ' " " ° ' " ' Privlltsordcrungen in
unterbleiben kann,

N b ' ? d ^ ' : ^
M ä r z ^ / H " " ^ e r i c h t Radn.annsdorf. am 3ten

(1006^-1) ^lunämuckun« Nr. 1781
wegen Wiedcrbesetzung des l. f. el idierten
Tabatvcrlages in ^ a g o r , cvcntncU T ü p l i z

bei Sagor .
Von der k. l. Finanzdircction für Krain

wirb belannt gegeben, dafs der l. l. cxcindlcnc
-taba verlag zu Sagor, eventuell Tvpliz, im
pulitlschen bezirke Liltai in öffentlicher Concur-
"uz nuttclst Ucberrcichung schriftlicher Offerte
demiemgen als geeignet erkannten Bewerber
3 " ! " ) " ' werden wild. welcher die g^'naste
^ i v ? ü ^ 7 ^ i o n anspricht oder densely ohne
N , ^ " " l " " ' P^v.swn oder unter Ent«
2 ^ . ° ! " ^ lahrlichen Pachlschillings (Gc-
w'nstnicklasie.) zu übernehmen sich verpflichtet,
der <»? / ' t-clMld'crtc Tabatverlag, dem auch
l'chen K ^ 7 ? / f ' b ^ " Stempel«.arten und amt!
TabatM ^ ^ . ' ' ^ " ' zugewiesen ist, hat den
Wcle o. ?s " ' ? ^ " . " l be'^cr 46 Kilometer Bahn-

l ' / Tabal.Hauptfabrit zu
' " Tr°si^, ? ^ " " "d " su'b ihm gegenwärtig
"ermedr ' , " ^"^wicscu, deren Zahl j.doch
das d . . ^ ' ""'n.ndert werden tann, ohne
N e u ? . .^"Verfchleiher dagegen eine ent«
'"jnocnde Einsprache zu,lcht.

N e r l . ^ ' ^ ' ^ Eiträgnisauswcise, welcher das

i l lw ,^ Manner bis Ende Dezember 1881. um-
d ' y " " b s°'nmt he« näheren «cdingunaen und
""n Mslagen des tlcindmtm Hndalvcrlages

^ bei der l. k. Finanzdirection in Laibach und bei
der l. l. Finanzwachc>Ablhcilung in Litlai ein»
gcfchrn werden tann, belief sich der Vertehr
im gedachten Zeiträume an Tabut mit Einfchluss
des ^ilnito auf 1t>0 Meterccntner im Geld«
werlc von 12,386 fl.

Der Tabal'Kieinucrschlcih gewahrte einen
jährlichen Brulio'Ertrag von 584 fl.

Die Fnsjnng der Siempelmaill-n und nmt«
lichen Wcchjcllilantclte, für deren Vcrschlrih
die nornmlmäsligc Provision von 1 ' / , Procen:
gewährt wird, hat bei dein t. t. Slcucramle
in L>ttai zn geschehen. Äiur die Tabak»Ber»
schlcißprovision drs erledigten rxcindicrtcn Tabal»
Verlages hat das Object des Anbotes zu biloen,

Für diesen excindiertcn Tabutverlag ist,
salls der Erstcher das Taliatmntcrialc nicht
Zug für Zug bar bezahlen will, ein stehender
Credit von 600 fl. (sechshundert Gulden) be«
messen, welcher dnrch eine entweder hypolhetarisch
oder in Staatspapicrcn oder bar zu leistende
Eaution in gleichem Betrage sichelzuflellen ist.
Der Großvcrjchlciher muss immer mit einem
Matcrialvorralhc versehen sein, dessen Wert min»
dcstcns dem Betrage des eingeräumten Hreoilcs
gleichkommt.

Die Fassungen an Stcmpclmarlcn und amt«
lichen Wechjelblanlettcn sind nach Abschlag der
Mcmlsicrtcn IV.proc. Provision für die zum
Verschleiße überlassenen Sorten von ü fl. cm«
schließig abwärts stets bar zu berichtigen.

Die Ellution sür den Malerialcrcdit per
600 fl. ist noch vor dc» Uebernahme des Com»
missilinsgeschäftcs, und zwar bmncn längstens
vier Wochen, vom ^agc der dem Erslehcr iietannt»
gegebenen Annahme seines Offertes, zn leisten.

Die Arwcrbcr lim dcn cxcindiertcn Tablit^
Verlag in Sagor, eventuell Töpliz, hauen zehn
Proccnt iin Betrage von 60 j l . als Vadium
vorläufig beim l. t. Stcucraiutc in Littai oder
bei dem hiesigen l, l. Lanoeszahlamle zu erlegen
und die Quittung hierüber dem mit einer 50 tr,-
Stcmpclmarte zuvcrsehenoen, versiegelteil Offerte
bcizuschließen.

Jenen Offercnten, von deren Anbot lein
Gebrauch gemacht w i rd , w i rd nach geschlossener
Concurrcnzvcrhnndlung das Vadmm zuiücl»
gestellt. Das Vaoium dcS Erstchers bleibt hingegen
cnlwedcr bis zum Ellagc der Cauliou oder, lalle
er das Matcrialc Zug sür Zug bezahlen will,
bis zur vollständigen Matcrlalbcvorlälhigung
zurück.

Die schriftlichen Offerte sind nach dem unten
beigefügten Formulare zu versassen und, uclschcn
mit der Aachweijung über den Erlag drS Va>
dilims, über die erreichte Grotzjähnglcll und
das sittliche Betragen des Bewerbers,

längstens bis 29. M ä r z 1682,
vormittags um 11 Uhr, um welche Slundc auch
d>e comnusstoncllc Eröffnung ftmlfindcl, bei dem
Vorstände oer l. t. Finanzdircction in Uaibach zu
überreichen. ^ "

Die Bewerber um den excindicrlen Tabat«
Verlag in Sagor (Töpliz) haben fich in ihren
Oftcrlcn ausdrücklich zu verpflichten, denselben
entweder >̂ -, .

u) gegen Bezug einer in Buchstaben auszu«
dlückcndcn Provision oder

l>) unter Verzichllcislung auf eine Provision
oder

o) unter Bezahlung eines jährlichen Vetrages
an das Acrar (Äewillstrücklass, Pachtschil«
ling) zu übernehmen.
I m lchlcrcn Fnllc ist der angcbolenc Ve«

trag ,n uiertcljährlgrn Raten vorhincin beim
l. t. Stcurramtc in Littal zn erlegen, und es
lanu wegen eines auch nur eine Quartals«
rate bellngcndcn Rückstandes selbst dann, wenn
er sich innerhalb der Dauer des Ausliinoigungs«
tcrmincS ergeben sollte, von der Behörde sogleich
daS Verschleißbcsugnis entzogen werden.

Offerte, welche der angedeuteten Eigenschaft
oder Behelfe ermangeln, welche unbestimmt lauten
oocr in denen sich aus midcrc Offerte bezogen
wird, werden nicht belücksichtige«. Bei gleich«
lautenden Anboten wird sich die Wahl vor«

behalten, Ein bestimmter Ertrag wird ebenso»
wenig zugesichert, als eine wie immer gearlete
nachträgliche Entschädigung oder Provisions-
erhöhung stattfindet.

Die gcgensciligc Auslündigung ist, wenn
nicht etwa wegen eines Gebrechens die soglciche
Enlsepung vom Velschleliigcjchäjlc einzutreten
hat, aus drei Monate festgesetzt.

Von der Eomurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gesch zum Abschlüsse',
von Verträge» überhaupt unfähig erklärt, dann
jene, welche wegen cines Verbrechens oder einer
schweren Gsjälloüberlrelung, insofcrnc sich die«
selbe aus die Vorichristcn, rücksichlllch des Vrr>
tchi eS mit Gegen ständen des Slaatsmonopols
bezieht, dann wegen cmcs Vergehens gegen die
Sicherheit des Eigenthums schuldig erkannt oder
lücksichtkch dcr gcoachlcn GcMKÜbeitretungrn
wegen Unzulänglichkeit dcr Bewcisnlittcl von ^
derAntlllgesirigeiprochen wurden, endlich frühere
Verschleißes, welche von diesem Geschäfte straf«
weise culjeht worden sind. Htonmil ein solches
Hindernis nach Uebernahme des Vcrschlcihgeschäs«
t̂ S zur HtenlilniS der Bchördc, so tann das
Velschlcifibesugnis sogleich abgenommen werden.

F o r m u l a r e eines Offer tes.
Ich Endcsgefertigter erllärc mich bereit,

den excindlclten Tübaluerlall, in Sagor (Tö'pliz)
unter Beobachtung der dicefallS bestehenden Vor»
schrijlcn, insbesondere in Bezug aus die Erhallung
des unangreifbaren Material« LagelvoriachrS
gegen Brzug einer Piovision von (mit Buch»
slllbrn ausgedrückt, ohne Radierung oder Eoiicc»
tur) oder gegen Vcrzichlleistung aus jede Pro«

> vision oder ohne Anjpruch auf eine Provision
unter Zahlung eines jährlichen Betrages von
(gleichfalls m Buchstaben ausgedrückt) in Be»
llieb zu übernehmen, und mache aus den
Materialcredit pr tto0 fl. (oder leinen) Anspruch.

Die in dec lloncurrcnzausjchieibung an«
geordneten Belege und Nach weis ungcn sind h,er
beigeschlossen.

Äi. N am 18..
(Eigenhändige Unterschrift nebst Angabe deß

Standes und Wohnoiles.)
Von außen:

Offert zur Erlangung des l. f. excindierten
Tabalvcrlages zu Sagor oder Töpliz.

Uuibach am 1882.

^ " ^ Kundmachung . Nr 294H.
Vom l. l. stelcrm..tarnt..lrain. Oberlandesgcrichle iil Graz wird brlaunt gemacht, dass die

Arbeiten zur 9/euanlegung dcr Grundbücher in den unten verzeichneten Eataslralgememden des her-
zogthums Krain beendet und die Entwürfe dcr bezüglichen Grundbuchscinlagen angefertiget sind.

Infolge desjcn wird m Gemäßheit dcr Bc,limmungen des Gesetzes vom 25 Jul i 1871
R. G. Äir. W, der 1. A p r i l 1 8 8 2 als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher
dcr bezeichneten Eatastralgemeinden mit dcr allgemeinen Kundmachung festgesetzt, dass vlin diesem
Tage an neue Eigenthums-, Pfand» und büchcrliche llirchtc ans die ,n den Grundbüchern ein-
getragenen Liegenschaften nur durch Einttagung in das bezügliche neue Grundbuch erworben
beschränk!, aus andcle übertragen oder aufgehoben werden lunncn. '

Zugleich wird zur Richtigstellung t»r>cr neuen Grundbücher, welche bei den nntcn bezeich-
neten Gerichten cmgrjchcn werden tonnen, das in dein obb^ogene« Gesetze vorgeschriebene
Verfahren eingeleitet, und weldcn demnach alle Personen:

») welche auf Grund cinrs vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der m demjelben enthaltenen, die Eigenthums« oder Blsitzoer»
hältnisse betreffenden Eintragungen m Anspruch nehmen, gleichviel, ob die Aenderung ourch
Ab». Zu» oder Umschreibung, durch Berichtigung dcr Bezeichnung von Liegenschaften oder
der Zufammcnstellung von Grunobuchstölpern oder in anderer Weife erfolgen fol l '

l>) welche fchon vor dein Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches auf die in demselben
eingetragenen Liegenschaften oder auf Theile derselben Pfand-. Dlenstbarleits» oder andere
zur büchcrllchcn Eüilragung geeignete Rechte erworben haben, soscrne diese Rcchle als zum
allen Laslcnstande gehörig eingetragen werden sollen und nicht schon bei der Anlegung des
neuen Grundbuches in dasselbe eingetragen wurden, —

ausgcsurdcrt, ihre dicsfälligcn Anlncldungcn, und zwar jene, welche sich auf die Belastungsrechte
uiilcr b beziehen, in dcr im H 12 obigen GcjctzcS bezeichneten Weise längstens bis zum letzten
M ä r z 1 8 8 3 bei den betreffenden unten bczcichncicu Gerichten einzubringen, wiorigrns das
Recht a»s Gcltcndmachung dcr anzumeldende» Anfprüchc denjenigen drillen Per>oncn gegenüber
verwirtt wäre, welche büchcrlichc Rechte auf Grundlage dcr in dem neuen Grundbuche ent»
hallcnen und nicht bcstrittcncn Eintragungen in gutem Glauben erwerben.

An dcr Verpflichtung zur Anmeldung wird dadurch nichts geändert, dass das anzumeldende
Recht aus einem außer Geurauch tretenden öffentlichen Buche ober aus einer gerichtlichen Er-
ledigung ersichllich, oder dass ein auf diese» Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien bet
Gericht anhänaig ist.

Eine Wiedereinsetzung gcgcn das Versäumen der Edictalsrist findet nicht statt; auch ist
eine Verlängerung der letzteren für eiuzclne Palteicn unzulässig.

2̂  i

A l la tast ra lgcmeinde V ez i r lsger icht viathsbeschlus» vom

1 Lalouniz «udolfswert 1. Februar 1882, g. 1346.

2 Grafendors Treffen l . . 1682, g. 1503.

8 St. Agatha Qaibach ^- ', 1882, Z. 1549.

4 Sadobrow» Laibach 1. ., 1882. 1,1550.

b St, Iodst Oberlalbach ». „ 1882. 1.189b. !

6 Podbutowj« Sittich 15. . 1882, Z. 207».

7 Igenborf 2aa» 16. „ 1882. Z 2193. ',

6 Werchnil 2a»» 1ö. „ 1882. g.z i94.

9 hraschach Nadmannsdors zz. ^ ^ 2 Z.25W !

V « i «m l . Vlärz 18».



üaibachcr Zcitnng Nr. 56 480 9. März 1882. ^

U n z e i g e b l a t t .
(1021—1) Nr. 1177.

Reassumierung
dritter e^ec. Feilbietung.

Die mit dem Vescheide vom löten
Jänner 1873. Z. 3994, siftierte dritte
exec. Realfeilbietung der dem Ive Pezdirc
von Draschiz Nr. 11 gehörigen, gerichtlich
auf 3711 f l . geschätzten Realitäten äud
Eurr.'Nr. 11 aä Herrschaft Mottling und
Extr.-Nr. 96 der Steuergemeinde Draschiz
wegen schuldigen 150 fl. sammt Anhang
wird mit dem früheren Anhange auf den

31. März l. I.
reassumiert.

K. l . Bezirksgericht Mottling am 31sten
Iünner 1882.
(893—1) Nr. 237.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Seisenberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Iosefa
Klinc (durch ihren Machthaber Herrn
Ialob Klinc von Seisenberg) die executive
Versteigerung der dem Martin Turk von
Wisaiz Nr. 10 gehörigen, gerichtlich auf
1105 f l . geschätzten Realität »ud Rectf..
Nr. 246 aä Herrschaft Seisenberg be-
williget und hiezu drei Fellbietungs°Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

20. M ä r z ,
die zweite auf den

2 1 . A p r i l
und dle dritte auf den

22. M a i 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude Seisenberg mit dem An-
hange angeordnet worden, dass die Pfand-
realitüt bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem 'Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hlntangegcben werden wird.

Die LicitationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitatlonscommlssion zu erlegen hat, sowie
das Echätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht<
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Seisenberg, am
20. Jänner 1882.

( 3 2 3 - 3 ) Nr. 11.966.

Erinnerung
an Franz M i l i ö von Fiume seines un-

bekannten Aufenthaltes wegen.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Adels-

berg wird dem Franz Mill«! von Fiume
seines unbekannten Aufenthaltes wegen
hiemit erinnert:

Es haben wider ihn bei diesem Gerichte
Johann Airola und Genossen (durch
Dr. Deu) in seiner Rechtssache wegen
Eigenthumsanerlennung auf 52 Eichen-
stämme das Gesuch um Aliordnung der
Inrotulierungs-Tagfahrt eingebracht und
wurde dieselbe auf den

23 . M ä r z 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichls angeordnet.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. t. Erdlanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Franz
Vurger von Adelsberg als Curator aä
»otuw bestellt.

Der Geklagte wird hlevon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zurrechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu seiner Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten könne, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator nach den Bestimmungen der Ge»
richtsordnung verhandelt werden und der
Geklagte, welchem es übrigens freisteht,
sein« Nechtsbehelfe auch dem benannten
Eurator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden Fol-
gen selbst belzumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Adelobera, am
Hö. Dezember 1331.

(731—3) Nr. 205.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Kronau wird

bekannt gemacht:
Es sei der Inwohnerssohn Johann

Hemua von Aßling Nr. 50 am 4. April
1881 in Veldeser Dobrava Eonscr.-Nr. 21
ohne Testament gestorben.

Da dem Gerichte der Aufenthalt des
Vaters und mitunter Erben Barthelmä
Hemua unbekannt ist, so wird derselbe
aufgefordert, sich

b i n n e n e inem J a h r e
von dem unten angesetzten Tage an bei
diesem Gerichte zu melden und die Erbs-
erllärung anzubringen, widrigens die Ver-
lassenschaft mit den sich mcldrnden Erben
und dem für ihn aufgestellten Curator
Josef Marlesch von Aßling Nr. 54 ab-
gehandelt werden würde.

K. l . Bezirksgericht Kronau, am 28sten
Jänner 1382.

(792—1) Nr. 171.

Uebertragung
eMUtiver Feilbietung.
Die laut Bescheides vom 10. Sep'

tember 1881. S. 5927, bewilliale execu-
tive Feilbietung dev Realität Band I I ,
tol. 185 uci Freudenthal, des PrimuS Ko>
vai von Palu, im Schätzwerte per 6055
Gulden, wird auf den

14. A p r i l 1 8 8 2 ,
vormittags um 11 Uhr, hlergerichts über-
tragen.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
11. Jänner 1882.

^(1019—1) Nr. 1174.

Neassumierung zweiter und
drittel exec. Feilbietung.

Die mit dem Bescheide vom 29. Fe-
bruar 1880, Z. 1870, sisticrte zweite uno
dritte Realfellbietung der dem Martin
Slanc von Rosalniz Nr. 41 gehörigen,
gerichtlich auf 3415 st. geschätzten Rca-
lität Rectf..Nr. 10 aä D..R..O.-Com.
menda Mottling, Eltr.-Nr.34 der Steuer»
gemeinde Rosalniz, wird wegen schuldigen
300 fl. sammt Anhang mit dem früheren
Anhange auf den

3 1 . M ä r z und
3. M a l 1882

reassumiert.
K. t. Bezirksgericht Mott l ing, am

13. Jänner 1882.

(1013—1) Nr. 793.

Executive
Vom t. t. Bezirksgerichte Sittich wird

belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Alois

Podobnil von Sittich die executive Ver-
steigerung der dem Andreas Hrast von
Sittich gehörigen, gerichtlich auf 400 fl.
geschätzten Realität Einl.-Nr. 4 aä Ea-
tastralgemeinde Sittich bewilligt und hiczu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

30. M ä r z ,
die zweite auf den

27. A p r i l
und die dritte auf den

1. J u n i 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 11 bis l 2 Uhr,
im AmtSlocale zu Sittich mit dem An-
hange angeordnet worden, dass die Pfand»
realität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc, Vaolum zu Handen
der Licltationscommission zu erlegen hat,
sowie dat.' Schätzlmgsprotololl und der
Grundbuchsertract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 9. Fe-
bruar 1882.

(1014—1) Nr. 611.

Neassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

Vom t. l. Bezirksgerichte Sittich wird
hiemit belannt gemacht:

Es sei dem Johann Röger zur Ein-
bringung der Forderung aus dem gericht«
lichen Vergleiche vom 14. Februar l881,
Z. 764, per 25 f l . , der Mobiliar-Execu-
tlonölosten per 3 fl. 42 kr. und der auf
34 fl. 30>/z tr. adjustierten Realexecutions-
losten die Reassumierung der mit dem
Bescheide vom 8. August 1881, Z. 4'<itt3,
mit dem Neassumierungsoorbehalle sistier-
ten exec. Feilbietung der dem Schuldner
Josef Kozleoöar gehörigen, mit dem exe«
cutiven Pfandrechte belegte«, gerichtlich auf
3560 fl. bewerteten Realitüt Urb.-Nr. 86
8.(1 Herrschaft Sittich (Feldamt) mit dem
Anhange des Bescheides vom 8. August
1881, Z. 3418, bewilliget woiden und
zu deren Vornahme die Tagsatzungen
auf den

30 . M i l r z ,
2 7. A p r i l und

1. Juni l. I.,
vormittags 10 Uhr, angeordnet.

Der Grundbuchsexlract, das Scha»
tzungsprotololl und die Licitationsbeding»
nisse lönnen Hiergerichts eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 28sten
Jänner 1882.
" (1015-1 ) Nr. 279.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathlas
Derganc von Vertaie Nr, 3 die executive
Versteigerung der om> Iatob Mauser von
oort Nr. 25 gehörigen, gerichtlich auf
555 fl. geschützten Realltäl Einl.-Nr. 860
iul Steuergemeinde Semilsch bewilliget
Mo hiezu die Fcilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

30. M ä r z ,
die zweite auf den

29. A p r i l
und die dritte auf den

2. J u n i 1 8 8 2 ,
jeoeömal vormitlags von 9 bls 10 Uhr, im
Amtsgebäude zu Mottling mit dem An-
hange angeordnet worden, dass die Pfand-
realilät bei der ersten und zweiten Feilbie»
tung nur um oder über dem Schätzungs«
wcrt, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Uicitallonsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegcu hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseftract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezlrlancricht Mott l ing, am
1. Februar 1682.
(1012—1) Nr. 781.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Sittich wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Martin
Kastelic von Peschenit die executive Ver-
steigerung der dem Johann Nadrah sen.
von Weixelburg gehörigen, gerichtlich auf
350 fi. geschätzten Realität Einl.-Nr. 12 l
aä Catastralgemeinde Dedendol bewilliget
und hiezu drei Feilbielungs Tagsatzunge»,
und zwar die erste auf den

30. M ä r z ,
die zweite auf den

27. A p r i l
und die dritte auf den

1. J u n i 1882 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Amlslocale zu Sittich mit dem An-
hange anqcoronet worden, dass die Pfand»
realität bei der ersten und zweiten Feilbie
tung nur um oder über dem Schätzungs»
wert, bei der dritten aber auch unter dem«
selben hintangegeben werden wird.

Die ^icitatiünsbedingnissp, wornach
insbesondere j:de>.' iiicilant vor gemaHlem

Anbote ein 10proc. Vadlum zu Handen
der Acilatlonscommisston zu erlegen h"
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract lönnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 9tt» ,
Februar 1882

l963—3) Nr. 1774.

Zweite M . Feilbietung.
« m 24. M ä r z 1 8 8 2 . vormittag

von 1l bis 12 Uhr, wird gemäß die«'
gerichtlichen Eoictes und Gescheides v""'
28. Jänner 1882, Z. 888, die zwcite ^
cutive Feilbielung der dem Barthl »o>'
heim von St . Ulrich gehöligen, gecichM
auf 380 fl. geschützten Realität Urb/M""
mer 448 aä Gallenberg stattfinden.

K. l. Bezirksgericht ttittai, am. 24st"
Februar 1882. ^ .

(837—2) Nr. 68".

Executive
Vom k. t. Bezirksgerichte Treffen Md

bekannt gemacht: s,
Es sei über Ansuchen dcs Jakob M

nil die executive Versteigerung der v"/
Ignaz Kuluar von Podborst, Bezirk V>'
tich, um 2215 ft. elstanoeueu Nca lM"
äud loi. 3 M u. loi. 140 kä ThurN'Gallel
stein die exec. Rrlicitation bewilliget»"
hiezu die einzige Feilbietungs-Tagsatzllw
und zwar auf den

14. M ä r z 1 8 8 2 ,
vulmittags liun 10 bis 12 Uhr, in d^
Gcrichtskanzlei mit dem Anhange ange^",
net woldeu, dass die Pfand»ealitäten"
dieser Fcllbietung auch unter dem S E
tzmiaMcrte hnUangcgebeii wcrden. ^

Die Licttalwlikbcomgnissc, wor»^
insbesondere jeder Lnitmtt vor gew^
lein Anbote ein lOproc. Vadiulli ^
Handen der Licilatwnscommisfion zu^
legen hat, sowie die Schätzungsprutolou
und die Grmldbuchsextracte können in "
diesgerichtlichen Registratur eingeM
werden. .,,«

K. k. Bezirksgericht Treffen, am 10""
Februar 1862.

(701-3) Nr. 13,445

Erinnerung ,
an Anton W a l land von ZadoM'
resp. dessen unbekannte Nechtsnachfol^'

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurt^
wird dem Anton Wallano von Zadov'""'
resp. dessen unbekannten Rechtsnachfolge
hiemit erinnert: . ,,

(is habe wider denselben bei d M
Gerichte Elisabeth Glöckner von v°>^
bach die Klage M o . Ersitzung der^ ' .
litüt Berg-Nr. 703/d uä Herrschaft G"
feld eingebracht, und wird die Tagsatz" "
zuc ordentlichen münol'chen Verhandlu'"
auf den

17. M ä r z 1 8 8 2 ,

vormittags 8 Uhr, hiergerlchtS angeord"«'
Da der Uufenlhaltöort des G " M ^

diesem Gerichte unbelannt und b«^ .
vielleicht aus den l. l. Erblanden ab"t ^
ist, so hat man zu dchcn Vertretung „
auf feine Gefahr und Kosten den " " ^
Laorinset von Gurtfeld als Lura!"
«.cwiu bestellt. ^ „ l

Der Geklagte wird hicoon 3" ,c
En.de verständiget, damit er a l le ! ' !«"^ , ,
rechten Zeit selbst erscheinen odcr l^^cf,,
allderen Sachwalter zu bestellen ulw ^^
Gerichte namhaft zu machen, ^,,,11,0
im ordnungsmäßigen Wrge cinsch"" ^ »
dle zu seiner Vertheidigung erforoer^.^
Schritte, einleiten könne, widl.'gen«' ^
Rechtssache niit dem aufgestellten^" ^^
nnch den Bestiminungen der ^lFatc,
ordnung verhandelt und der ^ 1 ^ 6 '
welchem es übrigens freisteht, s ^ " ^"
behelfe auch dem genannten ^ " " ^„er
die Hand zu geben, sich dle «' ^l)
Verabsäumung entstehenden solge" ,
belzumsssen haben wird. .̂., ̂ 2ste"

K l BezirlsgerichlGurlfeld.a,"^'
Dezember lU i i i .
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(V65-1) Nr. 1«80.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Littai wird
belannt gemacht:

Es sei iiber Ansuchen des Mathias
lftmc von Viäjigerm die executive Ver-
steigerung der dem Josef Zorec von Sevno
gehörigen, gerichtlich auf 1570 f l . geschätz.
ten Realität Einl. 'Nr. 126 acl Steuer-
gemeinde Polane bewilliget und hiezu
drei Frilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

18. A p r i l ,
die zweite auf den

23. M a i
und die dritte auf den

23. J u n i 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
m Littai mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrcalität bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
ljegeben werden wird.

Die Licitationsbedmgnisse, wornach
Nlsbesondere ein jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein lOproc. Vadimn'zu
Handen der Licitationscommission zu er-
lraen hat, sowie das Schähungsprotokoü
und der Ormidbuchsextract können in der
ousgerichtlichm Registratur eingesehen
werden.

K. f. Bezirksgericht, Littai am 12ten
Februar 1882.

(360-1) Nr. 322.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
^oz,ö von Liberga die exec. Versteigerung
ber dem Bernhard Germodsel von dort
gehörige,,, gerichtlich anf 1<i29 fl. geschätz.
" " «ralität Eln l . -Nr . 50 der Steuer-
gemeuide Libcrga bewilliget und hiezu
" " 6eilbietungs.Tagsatzungen, und zwar
"le erjte auf den
.. . 18. A p r i l ,
dle zweüe auf den

19. M a i
und die dritte auf den
. . 20 . J u n i 1 8 8 2 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
ln Littai mit dem Anhange angeordnet
"vrden, dafs die Pfandrealität bei der
eisten und zweiten Fcilbietung nur um
^ber über dem Schätzungswert, bei der
ontten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die LiMation5beoingnisse, wornach
lNöoesonoere jeder Licitant vor gemach-
«m Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
oen der Licitationscommissiun zn erlegen
yat, sowie das Schätzungsprotololl und
oer Grundbuchsextract tonnen in der
o^esgenchUichen Registratur eingesehen

2 ' " ° ' ' am Iten

( 9 6 6 - 1 ^ 3 5 ^ 2 1 7

^ Executive
Realltätenversteigeruna.

Vom t. k. Bezirksgerichte Llttai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg
Nograsek von Marjlo die exec. Verstei.
gerung der der Maria Lopar von Kostrei.
'"z gehörigen, gerichtlich auf 1306 fl. ae.
geschätzten Realität Einlage<Nr. 22 ^ä
^teuergemeinde Liberga bewilliget und
hlezu drei Feilbietungs. Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den " ' * " '
>, . 18. A p r i l ,
we zweite auf den

, . ^ . 19. M a i
und die dritte auf den

20. J u n i 1882
Zedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
" . " nur dem Anhange angeordnet

worden, dass die Pfandrealität bei der
V " l und zweiten Feilbietung nur um
dri?. " b " dem Schätzungswert, bei der
«rmen aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.
i«»l> ? ^ Licitationsbedingnisse, wornach
'nsvesondere jeder Licitant vor gemach-

tem Anbote ein 10proc. Vadium zu^
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchseitract tonnen in der
biesgerichtlichen Registratur einsesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Üittai, a« löten
Jänner 1882. '

! (932—1) Nr. 234.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbletung.

Ueber Ansuchen dee l. l. GlcneramttS
Loilsch wird die mit Bescheid vom 14ten
Oktober 1881, Z. 11,099, auf den
11. Iiinner l. I . angeordnet gewesene
dritte exec. Feilbielung der dem Franz
Bajt von Unterplanina H«..Nr. 113 ge-
hörigen, auf 700 fi. bewerteten Realität
8ud Rectf.'Nr. 98 llä Haasberg mit dem
frühern Anhange auf den

2 7 . A p r i l 1 S 8 2 ,
vormittags um 10 Uhr, hiergtnchls über»
tragen.

K. l . Bezirksgericht Loitsch, am 2ten
Februar 1862.

(820—1) Nr. 341.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen dcs l. l . Sleucramtes
Krainburg wird die exec. Versteigerung
der dem Jakob Torö von Goriöe gehö»
rigen, im Grundbuche Gilt Waisach Mo. .
Nr. 1 , Einl. 'Nr. 1862 vorkommenden,
gerichtlich auf 1479 fi. geschützten Rea«
lilät bewilliget und hiezu die Xaasatzun-
gen auf den

1 4. U p r i l .
2 0. M a i und
2 0. I u n l 1 8 8 2 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gerichls angeordnet. Vadium 10 Procent.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
17. Iiinner 1882.

(822—1) Nr. 843.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen des l. l . Vleuerumtes
Krainburg wird die executive Versteige-
rung der dem Thomas Torner von Go<
renasawa gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Kack »üb Urb.-Nr. 2129,
Rcclf.'Nr. 2134 vorkommenden, gericht-
lich auf 215 fi. bewerteten Realität be«
williget und hiezu die Tagsatzungen auf den

2 1 . A p r i l ,
2 7. M a i und
2 7. J u n i 1 8 8 2 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gerichts angeordnet. Vadium 10 Procent.

K. l. Bezirksgericht Krainomg, am
17. Jänner 1882.

( 9 6 4 - 1 ) N r7 i397

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte «lllal wird

belannt gemacht:
Es sei über «lnsuchen der Johann

Copar'schen Kinder (durch den Vormund
Anton Loose von Kostreiniz) die executive
Versteigerung der dem Josef Gursc, von
Press« gehörigen, gerichtlich auf 405 fl.
geschätzten Realität Einlage. Nr. 66 der
«?teuergemeinde Liberga bewilliget und

>h'ezu drei FeilbielungS-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

19. A p r i l ,
die zweite auf den

23. M a i
und die dritte auf den

23. J u n i 1 8 8 2 ,
ledesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in Litlai mit dem Anhange «»geordnet
worden, dass die Pfandrealilül bei der erstrn
und zweiten Feiloietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licltationsoedingnisse, wornach
insbesondere jederLlcilant vorgemachtem
Anbot ein lOproc. Vadium zu Handen
der Ulcitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Echätzungsprotololl und der
Grundbuchseftract liwnen in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Lit l»i, am 1?ten
Iilnner 1882.

( 8 9 7 - 1 ) Nr. 76b

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Veisenbera
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l . Gteuer.
amles Selsenderg (uoiu. des hohen l . l.
Aerars) die executive Versteigerung der
dem Franz Zalelel von Schöpfendorf Num.
mer 30 gehörigen, gerichtlich auf 1340 fi.
geschätzten Realität Lud Rectf.. Nr. 410
llcl Heil schuft Seisenberg bewilliget und
hiezu drei Feiloietungs»Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

17. A p r i l ,
die zweite auf den

19. M a i
und die dritte auf den

2 1 . J u n i 1 8 3 « ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgebüude Seisenberg mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealilüt bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die liicillltionsbldingmsse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 20proc. Vadium zu Handen
der Licilalionscommission zu erlegen hat,
sowie duS Schätzunasprotololl und der
Grundbuchsertracl können in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Seisenberg, am
18. Februar 1882.

(929—1) Nr. 153.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte loilsch wird
bekannt gemacht:

Es sti über Ansuchen des Anton Masle
von Brod die exec. Versteigerung der dem
Ie in i Masle von Brod Nr. 116 gehörigen,
gerichtlich auf 55b? si. geschützten Realität
lmd Nectf.'Nr. 33, Urb..Nr. 43 kä Koilsch,
bewilligt und hiezu drei Feilblelungs-Tag-
satzunycn, und zwar die erste auf den

2 6. » p r i l ,
die zweite auf den

24. M a i
und die dritte auf den

28 J u n i 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 b!« 12
Uhr , Hiergerichts mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten u»d zweiten Feilbictung
nur um oder über dtM Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unler dm>sel«
ben hintan^cben werden wird.

Die Licilalionsbeolngnisse, wornach ^
insbesondere jeder Licltant vor gemachlrm
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handm
der Licitalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loitjch, am 2ten
Februar 1862.

(962—1) Nr^ 1016.

Erecutive
Realitätenversteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Litlai wird

belannt gemacht:
ES sei über Ansuchen de« Alois Frohm

(durch Dr. Lorber) die exec. Versteigerung
der dem Johann Aebin von Selo gehöriaen,
gerichtlich auf 1830 ft. geschätzten Rralilät
Urb.-Nr. 434, Bd. I I . S . 62 »6 Gallen»
berg, bewilligt und hiczu drei Aeiibiclungs-
Taasatzunuen, und zwar die erste auf den

14. A p r i l ,
die zweite auf den

12. M a l
und die dritte auf den

14. J u n i 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in Litlai mit dem Anhange angeortmel
worden, dass die Pfandrealital bei dcr
ersten und zweiten steilbielung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben wird.

Die Llcitationsbedllignisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10vroc. Vadium zu Handen
der Licilallonscomrmssion zu erlegen bal,

sowle das Schiltzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können <n der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

> «. l. Bezirksgericht Lillai, am 6. Fe-
bruar 1882.

(1016 -1 ) Nr. 693.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

Die mit dem diesgrrichllichen Be-
scheide vom 18. Mai 1851, Z. 5326,
auf den 3. August, 3. September und
1. Oktober 1881 angeordnet gewesenen,
jedoch mit dcm Bescheide vom 30. Ju l i
1861, Z. 7954. Werten Realfeilbielun«
aen in der EfecutionSsache drs Franz
Zigon von Mötl l ing gegen Nilo Slefanit
von Radoviö M o . 150 fl. c. 8. c. wer-
den mit dem vorigen Anhange und mit
Beibehalt des Ortes und der Zeit auf den

12. A p r i l ,
12. M a i und
16. J u n i 1 8 8 2

reassumiert.
5. l. Be,irlsyericht Mott l inz, am

19. Jänner 1^82.

(941—1) Nr. 375 und 376.

Erinnerung
an Barbara S m o l n i l a r und Georg
B e r g a n l , ferner Matthäus. Mathias
und Theresia Osena r und Maria
O s e n a r , resp. deren Erben, alle un-

bekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Stein

wird der Barbara Smolmkar und dem
Georg Bergant, ferner den Mntlhüus,
Malhills und der Theresia Osenar und
der Maria Osenar, resp. deren Erben,
alle unbekannten Aufenthaltes, hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Oftnar von Slein un»
tcrm 14, Jänner 1882, Z, 375 und
376, die Klagen auf Anerkennung der
Verjährung und «öschungsgestatlung bei
den Realitäten Urb.-Nr. 36 und 37,
Nectf.«Nr. t>4 und 65, lol. 105 »ä Sladt-
tammeramt Stri», bezüglich der für Bar-
bara Smolnilar inlabuliert haflenorn
Forderungen aus der V^ichtbqllittung
odlo. 26. März 1649, an Heiratsgut per
250 ft. und für einen wciteren Betlag
pr. 250fl . , zusammen daher für 500 fl.
E. M . Z. und der für Georg Bergant inta»
bulirrt haflenden Forderung aus dem
Schuldschemr vom 15. Juni 1849 per
2 l 0 ft, 3 l kl. E. M Z . , ferner beider Rea-
llläl Ulb.-Nr. 353'/ . . Rcltf."),r. 262' / . ,
tom. I I , loi. 316 kä Hcrrichafl «reuj,
bezüglich der für Mallhälis, Ma dias l»>,d
TheresiaOjenari^p?l 33st. 32 lr. C. M . H.
s. A. intabulicrl hastenden Erdichasls»
forderungen auf Orund der V'-rl^sea?»
Handlung ddto. 7. Nooenlber 1643 und
der für Maria Osenar intabuliert haf«
tendrn Rrchle aus derselben Verlassab-
handlung und ihrer diesbezü l̂ichrn Pfaild-
rechle, — hicrgcrichts eingebracht, worüber
die Tagsatzungen auf den

26. A p r i l 1 8 8 2 ,

vormittags 9 Uhr, vor diesem Gerichte
angeordnet wurden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erolanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf dercn Ocfahr und Küsten den
Herrn Dr. Karl Schmidinger, l. k. '^olar
in Stein, als (iuralor »cl »otum brst,llt.

Die Gellagtrn werden hievon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zur rech-

^ len Zelt selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diejem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen We«e einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichlsurd»
nuna. verhandelt werden und die Gellag en,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechls-
behelfe auch dem benannlen Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Brrav,
säumung entstehenden Folgen selbst beizu«
messen hlllxn werdci,.

K. t. Bezirksgericht Stein, am 24sten
Jänner 1YV2.
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L. Ehrwerth,
Zahnarzt,

Herrengasse IVr. 1,
ordiniert iu allen

Zahnkrankheiten
(585) 7 und sotzt

künstliche Zähne und Gebisse
gut und ohne Schmorzon oiu.

Mercantil-, Bau-, Tischler-,
Wagner- und Brennholz-

Niederlage,

Emil Mühleisen,
Brühl 27.

Ich übernehme in allen Holzgattungeu
Lieferungen, ferner zu sixou Proisou pr. anuo
Brennholz in das Haus gestellt. (970) 2

Anlage- und i

Speculations-
.! llRne« in allen Combinationen ter

, freien Kpeculation. Oonsoiiien und
i Prämien
, vollslidit »nerlannt reell und discret zu Original»
. coulsc» NM- a« der einzig und alltin für

OesterrelO'Unaarn maßaebcnden "WW

Wlener Börse
< das Val l lhaus , , l . « t t b » " (Halmai) , W len ,
« Ochottenring 15>, Fachgemäße, raschc unb erpiolite ,
< I n f o r m a t i o n , telegr. Auisi , Pi-ubcnummern des ,
cksinaii,, und il^ilofnngsblattc« ,,z!eit<ia", sowie,
< üidaltsreiche Vruschüre (iämnttl, enrop, i.'oijspicl-
I pl.iuc, Elläitteruii,i dcr Änlagc , Spcculatil^üSarten
< und »Plivicrc : c ) franco uilt gratis, <77<) ^'x—^

150 Eichen
im Durchino3ser, 2 Metor am Stamm in der
Höhe gemesson, von 76 cm. bis abwärts
37 cm., schün schlank gewachsen, 1 Stundo
ron Laibach an der Strasse, leicht trans-
portabel. Auch sind circa

200 Centner Stroh
*u rerkaufon. — Auskunft ertheilt H. Kraup
in Laibach. (100'J) 3—2

Unterleibsleiden,
insbesondoro SchwltchezustUnde und
Nervenzerrttttung, wenn noch so ver-
altet, heilt durch ein einfaches, während
20 Jahron orprobtes Vorfahren radical
unter Zusicherung oiuea sicheren und
dauernden Erfolges Specialarzt Dr. L.
Ernst, P o s t , Adlorgasso Nr. 24. Das
berühmte Work „Die Selbsthilfe" wird
gegen Einsendung von 2 11. iu Couvert
versiegelt prompt zugesandt. (710) 10

TäfleeT
Hamburger u. Triester Lager
in grösstor Auswahl und foinston roin-
•chmockonden Sorten [empfiehlt trotz dor
kohon Zollerhöhung noch zu den

allen, Mlligsteii Preisen
das Colonial- und Spezerei-
waren - Engros- und Detail-

Geschäft
des

J. 1 Presto,
vorm. Ludwig Kronaus,

„zur goldenen Krone",
€traz, Murplatz.
Daselbst täglich frisch dampfgobranntor,

garantiert roinacniaockender Kaffee von fl. 1-30
Aul Vorlangen Preiacourante und Muster-

•endungen franco und gratis.

Olmütxer

Bier-Käse
rersendot in Kistchen ton 5 Kilo franco
jeder Poststation um 1 ü. 75 kr. gegen Nach-
nahme, grössere Bestellungen per Bahn sehr
billig, (787) 3 - 2

F. Zabransky, Käsefabrik in Olmütz.

3alicyl-Munllwajser,
aromatisches, tuirlt «sris<i>tn>l. oerninäert das
V»>l«rb«n der Zähne und beseitigt den
üblen Geruck aus dem Munde. 1 Flacon
50 tr. (1004) 15 -2

3alicyl-Zalm>mluer,
allgemein beliebt, wirlt s«ür erfrisHenä und
macht die Zähne blenäenä weiß, » 30 lr.

l l M " Neuestes Zeuguis. "W«l!
Euer Wuhlgeboren!

Lange Jahre gebrauche ich Ihr Ka>
Ncyl.'-Mund»vasfer und Kc l l i cy l '
ZaHrTpul'ver mit ausgezeichnetem
Erfolg und lan» es jedermann wärmstens
anempfehlen. Senden Sie abermals von
jedem 3 Stück.

Hochachtungsvoll
^.12.^12. 2I2.H2.2., Pfarrer.

Sämmtliche angeführte Mittel führt
ft«t» srisck» am Lager und versendet per
Nachnahme sofort die

„Einhsrn"-Apotheke
l>l tal l i l l ls», ii»lsls!c>!»zi,l<»ll l l r . 4 .

(956-2) Nr. 1547.

Bckumtmachung.
Vom t k. Bezirksgerichte Littal wird

hicmit belanltt gegeben:
Es werde dem Josef 6opar, unbeta>nl<

tni Aufenthalles, der Herr Anton Mu-
chitsch in ^ittai zum Enrator aä acwm
bestellt.

K. l. Bezirksgericht Littai, am 18ten
Febrnar 1882.

(939—2) Nr. 1405.

Bekanutmachiing.
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird

bekannt gegeben:
Es werde der Ursula Medved von

Liberga, respective deren unbekannten
Erben und Rechtsnachfolgern, der Herr
Anton Muschitsch von Littai zum Cu-
rator aä actum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Littai, am 12ten
Februar 1882.

(904—2) Nr. 491 , .

Bekanntmachung.
Vom l. l. stäot..deleg. Bezirksgerichte

öaibach wird bekannt gemacht, dass für
den am 26. Februar 1882 verstorbenen
Johann Wölfling, Eantineur in Nabre-
swa, unler gleichzeitiger Zustellung des
dilsaerichllichm Verbolsoescheides vom
I. März 1882, S. 4911, Herr Dr. Sa«
jovlc als Curator aufgestellt wurde.

K. l ftüdt.,deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 1. März 1882.

(934-2 ) Nr. 1588.

Edic t
zur Einberufung der Verlassenschaflsgläu-
biger nach der mit Testament verstor-
benen Maria M i l a v c , Grundbesitzerin

voi, Hirkniz.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Loitsch

werden diejenigen, welche als Gläu-
biger an die Verlassenschaft der am 22sten
August 1881 mit Testament verstorbenen
Maria Milavc, Grundbesitzcrin von
Zirkniz Haus.Nr. 151, eine Forderung
zu stellen haben, aufgefordert, bei diesem
Gerichte zur Anmeldung und Darthuung
ihrer Ansprüche am

30. M ä r z 1882

zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens den-
selben an die Verlassenschaft, wenn sie
durch Bezahlung der angemeldeten For-
derungen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustünde, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebürt.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 13ten
Februar 1882.

Naturwissenschaftliches Prachtwerk.
Durch dio Buchhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg in Laibaoh
ist zu beziehen:

Grosser Handatlas
der Naturgeschichte aller drei Reiche.

Herausgogobon unter Mitwirkung horrorragondor Künstlers und Fachgolohrtar

von Dr. Gustav v. Hayek,
k. k. Professor dci Na tu rgesch i ch t e in Wion.

Der Handatlas gelangt in 120 Foliotafoln, sämmtlich in Farbon künst-
lerisch nach einen neuen patentierten Mothodo reproduciert, zur Ausgabe. Die
Bilder sind, so weit nur irgend möglich war, nach der Natur gemalt. Jedo
Lieferung umfasst 8 Tafeln und 1 bis 2 Bogen Text in Folio und wird Ö. 120
im Subscriptionswege koston. Durchschnittlich alle sochs Wochen erscheint
ein Host.

In Summa 15 Hefte, vollständig also 18 fl.
Diosor Subscriptionsprois orlischt nach Erscheinen des complnton Werkes

und gilt nur bei vollständiger Abnahme. Einzelne Hefto worden nur zu höherem
Preise abgegeben. — Dio Grosso der Bildortafoln ist 44 COL Höhe und
28 cm. Breito.

Zur pünktlichen Lieferung dieses Werkes vorpslichtot sich obigo Buch-
handlung. Dio erste Lieferung ist bereits vorräthig. (775) 6 -6

(951—1) Nr. 1235.

Amortisationsverfahren.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird bekannt gemacht:
Es sei auf Ansuchen des Herrn

Jakob I n g l i i , k. k. Schuldirectors,
Leopold Kraps, k.k. provisorischen Hüt,
tenaufsehers, undIohann Tusar, Berg-
manns, alle in Id r ia , das Nmorti-
sationsverfahren hinsichtlich der angeb-
lich aus dem Postbeutel in der Nacht
vom 20. bis 2 1 . Jänner 1882 auf
der Strecke zwischen dem Postamte
Unterloitsch und dem Bahnhofe Loitfch
entwendeten 9 Sparkassabücher:

Nr. 121,428 auf Ialob I n M lauteud pr. 120 ft.
. 121.488 . Victor Ing l i t . . 70 <
. 75,060 . Peter Sever » . 6 0 «
. 115.609 . Joses Ipavcc - . 150.
. 109.688 « Francisco. Gnesda» . 80«
» 48,174 . Maria Gnesda < . 1 6 0 -
. 109,269 . Iohanu Aajt . . 3 0 0 «
. 103,559 . Lulas Voniiua . . 300.
. 118,143 ' Johann Tusar > . 20«

eingeleitet worden.
Dessen werden alle jene, welche

auf vorstehende Sparkassabüchel ein
Recht zu haben vermeinen, zu dem
Ende erinnert, dasselbe

b i n n e n sechs M o n a t e / n ,
vom Tage der Einschaltung gegen-
wartigen Edictes in das Amtsblatt,
so gewiss Hiergerichts anzumelden und
nachzuweisen, als sonst diese Spar-
kassabüchel auf weiteres Anlangen
amortisiert und rechtsungiltig erklärt
werden würden.

Laibach am 25. Februar 1882.

(905—3) Nr. 3926.

Bekanntmachung.
Vom l. l. stiiot..delea. Bezirksgerichte

Laibach wird bctannt gegeben, dass in
der Rechtssache des Antan Terslan,
Grundbesitzer in Dobrulne (durch Dr .
Karl Ahaztzizh) gegen Maria Terne von
Dobruine, dann die Mart in Batmil'schen
Pupillen: Franz, Ialob, Anlon, Ursula
Babnit und Witwe Maria Babnil poto.
Anmerkung der Verjährung und Gestat-
lung der grundbüchlichen Löschung mehre-
rer Satzposten a6 Realitäten Urb.«Nr. 1b,
Rectf.-Nr. 388 ' / . aä Krmsenega. und
Urb.-Nr. 11 zä BeSlau.Pooaoriz für die
unbekannt wo befindlichen Gellaalen, resp.
deren Erben, Herr Advocat Nrolich als
Curator unter gleichzeitiger Zustellung
des diesgerichtllchen KlaaSbcscheiocs vom
19. Februar 1882, Z. 3926, aufgestellt
wurde.

K. l. stüdt.'deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 19. Februar 1832.

(1034-2) Nr. 1557.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landcsgerichte Laiback

wird den Crben des I . Wölsting,
Cantincur in Nabresina, bekannt ge'
geben, dass ihnen zur Wahrung ihrer
Rechte in der Erecutionssache des David
Abelles (durch Dr . Sajovic) gegen
I . Wölfling in Nabresina und desst"
Verlass M o . 250 st. s. A. der Ad-
vocat Dr . Karl Ahazhizh in Laibach
als Curator bestellt und demselben
der Erecutionsbescheid vom 4. M ^ i
1882, Z . 1557, zugestellt wurde.
Hievon werden die diesem Gericht
unbekannten Erben des I . Wölfling
mit dem Beisahe in Kenntnis gesetzt,
dass sie entweder dem aufgestellten
Curator Dr . Karl Ahazhizh ihre A -
helfe an die Hand zu geben oder
einen andern Sachwalter zu bestellen
und überhaupt im gerichtsordnungs'
mäßigen Wege einzuschreiten haben,
widrigens sie sich die Folgen ih"s
Säumnisses selbst zuzuschreiben hätten«

Laibach am 4. März 1882.

(1011—1) Nr. 1212»

Bekanntmachung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Egg »lld

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der k. k. sslna^

procuratur für Krain (uom. deS FlscA
dem Verlasse des am 15. November l A ^
zu Podmilj Hs.°Nr. 27 verstorbenen N«
dreas Kroplvöel ein Curator aä aowl"
in der Person des Georg Llofic «""
St . Veit bestellt und diesem das Or ia i " "
der Klage äs xrüLli. 2. Dezember 1 ^
Z. 6750, mit dem über dieselben erst"
senen Zahlungsbefehl vom 3. Deze"""
1881, Z. 6750. zugestellt worden.

K. l . Bezirksgericht Egg, am " "
März 1882.

(7U4—2) Nr- 4 ' ^ '

Massumierung
executiver Feilbietungen.

Die laut Bescheides vom 24. Noven«"^
1878. Z. 8073, bewilligt gewesene ez
cutive Fcilbletung der Realität Val'0 /
Fol. 9 k<1 Freudenthul, des Ioftf D"e
von Franzdorf, im Schätzwerte pr. 7 " ^ ' '
wird auf den

3 1 . M ä r z ,
2. M a i und
2- J u n i 1 8 8 2 ,

vormittags 11 Uhr, hiergenchts
sumiert. , ., ̂  aM

K. k. Bezirksgericht Oberlalbacy,
19. Jänner 1882.

»ruck und Ver la , von I , . y. Kleinmsttzr H Ieb. Hambera,,


